
Yamslan er Zireis Blatt.
No. 46.

Donnerstag, den 15. Yovembeu
Verantwortlicher Redacteum O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlirher Theil.
NO« 4241 Berlin, den 26. October 1883.

. Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe IX. zu den Stammaktien

«. der NiedcrfchlefischsMärkischen Eisenbahn.
Die Zinsscheine Reihe IX Nr. 1 bis 8 zu den Stammaktien der Niederschlesisch-Märki-

schen Eisenbahn über die Zinsen für die Zeit vom 1. Januar 1884 bis 31. Dezember 1887 nebst
den Anweisungen zur Abhebung der Reihe X werden vom 1. Dezember d. J. ab von der Kon-
trole der Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis I Uhr,
mit Ausnahme der Sonn: und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats ausge-
reicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die Re-
gierungsaHauptkassem die Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Osnabriick und Lünebxtrg oder. die Kreis-
kasse in Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch
einen Veatiftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeichnisse
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamte No. 2
unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einreicher der Talons eine numerirte Marke als Em-
pfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß einfach, wünscht er eine« ausdrückliche Bescheinigung, so
ist es doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer
Empfangsbescheinigring versehen sofort zurück. Die Marke oder Encpfangsbescheinigung ist bei der
Ausreichung der neuen Zinsscheine zuriickzugebeir

Jn Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den Jnhabern der Talons
nicht einlassen. «

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten ProvinziaLKassen beziehen will, hat der-
selben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß wird mit
einer Empfangsbescheitiigring versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigiiiig der Zinsscheine
wieder abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und
den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unent-
geltlich zu haben.

Der Einreichung der Aktien bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsscheinreihe nur dann,
wenn die Talons abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind die Aktien an die Kontrole der
Staatspapiere oder an eine der genannten ProvinziaLKassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Zum Schlirß wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht, daß zu den gedachten Aktien vom
Jahre 1887 ab nicht mehr, wie bisher, nur 8 Stück Zinsscheine für vier Jahre. sondern für einen
Zeitraum von zehn Jahren 20 Stück Zinsscheine gleichzeitig werden ausgereicht werden und demge-
mäß die den Zinsscheineu Reihe IX fegt beigegebenen Anweisungen zur Abhebung der Reihe X
eine entsprechende Fassung erhalten haben. .

Hauptvcrwaltung der Staatsschuldem 
Breslan, den 2. November 1883.

Vorstehende Bekanntmachutig wird hierdurch mit dem. Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Talons der bezeichneten
Stamm-Aktien gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei unserer Hauptkassh sowie bei sämmtlichen
Kreiskasseiiixtiiseres Bezirkes unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Königliche Regierung. Frhr. von Juncker.
Namslau, den 7. November 1883.

Vorstehende in No. 45 des» Breslauer-Regierungs-Llmtsblattes abgedruckte Bekanntmachuw
gen werden hierdurch zur öfsentlichen Kenntniß gebracht; i
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No» 4251 Berlin, den 3. November 1883.
Aus dem bisher hier eingegangenen Materiale, betreffend die diesjährige Bodenbenutzung

ergiebt sich, daß folgende Punkte desErhebungsformulars A faft durchweg außer Acht gelassen oder
nicht richtig ztufgefaßt worden sind.

1. Es ist versäumt worden, auf Seite 4 des Formulars A die in Spalte 1 ausgewor-
fenen besonderen Flächenspalten bei 111 Weiden, Hutungen, auf Oed und Unland, IV Weinberge
und V Forst und Holzungen dem Wortlaut dieser Spalte entsprechend auszufüllen. Es muß bei
Weiden und Weinbergen die in der Spalte 2 eingetragene Fläche auch in der Vorspalte ihrem gan-
zen Umfang nach noch einmal austreten.

Hierbei ist zu beachten, daß als reiche Weiden nur solche einzutragen sind, welche den unter
a. angegebenen Ertrag erreichen bezw· übersteigen. Also nicht der relativ reichere Ertrag einer Weide
gegen eine andere rechtfertigt die Eintragung der bezüglicheii Fläche als reiche Weide, sondern nur
der Umstand, daß dieser Ertrag im Durchschnitt der Jahre pro Hektar mindesten 1500 kg betragen
hat, bezw. in den B-For1nnlaren für die Ermitteltctig der jährlichen Ernteerträge auch in dieser Höhe
eingetragen worden ist.

Bei V. Forsten und Holzmigeii ist die Summe der Forsten und Holzungen zweimal zu
specialisiren, und zwar einmal nach der Art des Bestandes, ob Eichenschälwald, Weidenheger 2e.,
und das zweitetnal nach den Besitzverhältnissetn Es scheint, als ob der Umstand, daß bei der letz-
teren Klassifikation nur der Ausdruck ,,Forsten« vorkommt, den Jrrthum veranlaßt habe, als ob die
Holzungen nicht nach den Besitzverhältnissen zu unterscheiden seien.

2. Für Erhebungsbezirke, welche bewohnt sind, wurden unter VI die Flächen für Haus-
und Hosräiime vermißt.

3. Ebenso fehlten die Erläuterungen der Differenzen zwischen den Flächenangaben auf Seite 4
und den auf Seite 1 diesseits vorgetragenen Zahlen, welche unter 1I. 1. Abs. 2 der Jnstruetion O
vorgeschrieben sind.

r Köuigliches statistisches Buream gez. Blenck
Namslau, den 9. November 1883.

Abdruck vorstehenden Schreibens theile ich den Magisträtem Guts- und C5emeinde-Borstän-
den des Kreises zur genauen Beachtung bei Aussiilltiiig der bezüglichen Erhebungssortnulare hier-
durch mit. «

Gleichzeitig bringe ich den zur Einreichung derselben gesetz-ten Termin i. e. den 22. No-
vember cr. hierdurch in Erinnerung und erwarte die genaueste Jnnehciltung desselben.

Erhebungssorinularw welche an diesem Tage hier noch nicht eingegangen sein sollten müß-
ten auf Kosten der Säumigen durch expresse Boten abgeholt werden.
No« 4261 Namslau, den 9. November 1883.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 17. Juli ja.  Krsbl. 1882 S. 299!
ersuche ich die Amtsvorstände des Kreises, mir bis zum l. Februar fat. die bei den Revisionen
der Maaße und Gewichte über vorgefundene Unregelmäßigkeiten aufgenommenen Verhandlungen
eventl. Negativ-Anzeigen einzureichen

Jm Anschluß hieran bringe ich meine Kreisblattversügung vom 4. März pr.  Krsbl. 1882
S. 96! in Erinnerung, wonach die vorzunehmenden polizeilichen Revisionen der Maaße und Ge-
wichte nicht in einer unmittelbaren Reihenfolge hintereinander in den Geschäftsloealen aller Gewerbe-
treibenden einer Gemeinde vorgenommen, sondern in geeigneter Weise auf die ganze Revisionszeit
vertheilt und dadurch thunlichst unvermuthet ausgeführt werden sollen.

No· 4271 Namslau, den 9. November 1883.
Unter Hinweis aus meine Kreisblattversügung vom 16. December ja«  Kreisblatt 1882

S. 521! veranlasse ich die Guts: und Ge1neinde-Borstände des Kreises, mir die Nachtveisuiigeti
eventl. Negativ-Anzeigen über die in ihren Bezirken vorhandenen Geisteskrankeiy Taubstunnneii und
Blinden bis zum l. December er. einzureicheir

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
» l!rs..v. Heydebrand u. d. Laßt.

S t e cf b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Knecht Jos es Philippowski, zuletzt in Wilkau, welcher

flüchtig ist, ist die Untersuchnngshaft wegen Diebstahls verhängt. _
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefängniß zu Namslau

ab ulie ern.z f Namslau, den 8. November 1883. Köuigliches Aintsgericht II.
Beschreibung: e Alter; 24 Jahre; Statur: groß; Haare: dnnkelblondz Augenbrauen:

dunkelblondz Augen: braun; Nase: gewöhnlich; Mund: gewöhnlich; Gesicht: voll.



���- 475
S t e cf b r i e f.

Gegen den Bäckergesellen Carl Bloch aus Windifch-Marchwitz, geboren am 23. August 1851,
evangelisch, bis zum 11. September d. Js. bei dem Bäckermeister August Miosge zu Reichthal in
Diensten gewesen, ist wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle und Fluchtverdachts die Untersu-
chungshaft verhängt. Es wird um Festnahme desselben und Ablieferung an das Königliche Amts-
gericht zu Namslau ersucht.

Oels, den 6. November 1883. Der Erste Staatsanwalt.

S t e ck b r i e f.
Der beim diesjährigen Ober-Ersat»3- S3eschäft für das Jnfanterieåltegiment No. 63 ausgeha-

bene Rekrut Paul Pocha hat sich aus seinem Wohnort Puschkoiva Kreis Breslau am 5. Novem-
ber er. entfernt, mit der Angabe sich in Breslau behufs Einftellutig zu melden; derselbe hat sich,
obgleich er sich im Befitze der Gestellungs-Ordre befindet, hier nicht gestellt.

Es liegt daher dringender Verdacht der Fahnenslucht gegen denselben vor und wird ersucht
den 2c. Pocha im Betretungsfalle verhaften und an die nächste Militärbehörde abliefern zu wollen.

Signalcmenk Znname: Pocha; Vornatnet Paul; Cseliurtsortt Eckersdorf Kreis Namslauz
Alter: 22 Jahr; Aufenthaltsort: Puschkotva Kreis Breslau; Religion: katholisch; Stand: Arbeiter;
Größe: 1,65 m. Näheres Signalement unbekannt.

von gefilmt, Oberst z. D. und Bezirks-Eommandeur.
Betrisft die Festgabe Sr. Wiajestät des Kaisers und Königs

an die evangelischen Schalen.
Die von Sr. Majestät dem Kaiser und Könige zur dauernden Erinnerung an die vier-

hundertjährige Gedächtnißfeier der Geburt Dr. Martin Luthers für die evangelischen Schulen des
preußischen Staates Allergnädigst gestifteten Festgabe, das Bild des Nialers Leonhard Geh:

,,Dr."Martin Luther im Kreise seiner Mitarbeiter die heilige Schrift verdeutschend«
ist mir von der Königlichen Regierung in soviel Exemplarem als der Kreis öffentliche evangelische
Volksschulen zählt, heut zugegangen.

Indem ich die Sschulvorstände sowie die Herren Localschlcliuspectoren und Lehrer der evan-
gelischen Schulen davon in Kenntnis; setze, bemerke ich zugleich, das; die Bilder in den Vormittags-
stunden der Ltkochentage von mir abzuholeu sind.

Die. einzelnen Bilder sind als Eigenthum der betr. Schulen zu inventarisirenz die Juven-
tarisationsbesclfeinigtcitgeti sind mir  unter Angabe der Jnventar-åliunimer! bis Ablauf d. Miso.
eiuzureiajckn

Schließlich thcile ich mit, daß die Bilder auf Leinwand aufgezogen sind, sie können daher
leicht in einen Rahmen gesetzt werden; Glasbedeckung ist nicht nothwendig; iseim Aufrollen muß
die Bildfläche nach aussen kommen.

status-lau, den 9. November 1883. Der sättigt. Fireisschulinspeeton Fengler

B. Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung

Jn Gemäßheit des § 18 ff. der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 scheidet mit Ende
d. J. ein Drittheil der Stadtverordneten aus der Versammlung aus und zwar

a. aus der I. Abtheilung
die Herren: Königlicher Kreisschnlinspeetor Zfettgl«er, Kaufmann zjiebrecljt und Kaufmann Sitze.

b. aus der II. Abtheilnng «
die Herren: Kaufmann Zsaktirtz Postmeister Fkranse und Kaufmann Ykoschlie.

c. aus der III. Abtheilicng
die Herren: Kaufmann Zsermann und Seilerineister Fest.

Außerdem sind noch zu wählen
in der ersten Abtheilung

ein Ersatz-Stadtoerordneter für den verstorbenen Sanitätsrath Dr. Hctjuplie auf die Dauer von 4
Jahren. ·

m der 3. Abtheilnng
zwei Ersatz-Stadtverordnete für die zu Rathsherren gewählten Herren Gerbermeister Rathe und
Uhrmacher Zszionteli auf die Dauer von 2 Jahren.

Zur Abhaltung dieser Wahlen haben wir gemäß § 21 ff. der Städte-Ordnung auf
Wiittwoch den 28. November er.

Termin im Rathhaussaale anberamnt und erfolgt die Stimmenabgabe an diesem Tage
I. für die Wähler der 3. Abtheilung Vorm. 8 Uhr,
2° II� II II II Z« !! !!
3&#39; II II II II I« !! !! 1!211

Das Nähere wird den Herren Wählern noch durch besondere. Eurrende mitgetheilt werden.
Namslau, den 25. October 1883. D e r M a g i st r a t.
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Zweiter Zfiachtrag
Revidirten Statut dzer ftädtifchen Sparkasse

in Namslau
vom 16. Januar 1879.

Die Bestimmung ini § 3 unter Nr. 3 Abfatz 1 des Statuts vom 16. Januar 1879 wird
aufgehoben und durch folgende ersetzt:

Nr. 3. Durch Darlehen an Einwohner des Kreises Namslau gegen Sola-Wechsel mit Bürg-
schaft zweier folidarifch sichmerhafteiiden sichereii Männer, bis zuin Höchftbetrage von 3,000 Mark.

Namslau, den 8. September 1883.
Der Niagistrat

 L.
gez. Kotze Milde. Pietsch. M. Sittenfeld.s.! 

Wziontek Lange.
Die StadtverordnetemVersamiiilung.

gez. L an d aii. Kraiife. Pcoschke. Opitz.

Vorstehender zweiter Nachtrag zum revidirten Statut der städtifchen Sparkasse in Nainslau
16. Januar

5. März
Breslau, den 16. October 1883.

110m 1879 wird hierdurch von mir bestätigt.

 L. S.!
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesiem Wirkliche Geheime Rath.

Bestätigung O. P. 7804. gez. von Seydewitz.

Den vorstehenden zweiten Nachtrag zum Statut der Stadt-Sparkasse bringen wir mit dem
Bemerken zur öffeiitlichen Kenntniß, daß derselbe am l. November er. in Kraft tritt und daß An-
träge auf Wechfel-Darlehen, für welche 60/11 Zinsen berechnet werben, bei unserer Essen-Verwaltung
zu stelleii sind.

Namslau, den 27. October 1883.
O Ö O«

Hkzolzv erkenn.
Jm Wege der Subiiiisfioii iii der

Flönigc Dberfdrsterei Stoberau.
Auf folgende Brennhölzer vom Einfchlage de

1883 werden verfiegelte mit der Auffchrift ,,Brenn-
holz-Submisfioii« verfehene Offerten bis zum
21. November c. Niittags entgegengenoiiiiiien.

l. Srhutzbezirk Llltssjiainiiier I.
1. Loos, Jag. 18a 111. 84 91111. Weißbucheii-Scheit,

darunter ca. 32 91111. 91111111111!;
2. Loos, Jag. 19a ca. 29 Niii. Weißbucheii-Scheit,

darunter ca. 17 91111. 91111111111!;
3. Loos, Jag. 20a ca. 62 Nin. Weißbiichen-Scheit,

darunter ca. 39 91111. 91111111111!.
2. Schulzbezirk LllbHaiiiiiier II.

ca. 108 91111. Kief.-Scheit, darun-
ter ca. 44 Nin. Anbruchz

ca. 151 Nm. Fichten-Scheit,
darunter ca. 69 91111. 91111111111!;

ca. 214 Nin. Tannen-Scheit,
darunter ca. 23 91111. 91111111111!;

ca. 142 Nin. Kief.-Scheit, darun-
ter ca. 34 Niii. Anbruchz

ca. 7 9 Nin. Ficht.-Scheit, darun-
ter ca. 19 Nin. Anbruchz

ca. 161 Nin. Kief.-Scheit, darun-
ter ca. 99 Nin. Aiibruch;

ca. 23 Nin. Ficht.-Scheit, darun-
ter ca. 4 Nm. Anbruchz

4. Loos, Jag. 54b

5. Loos, Jag. 55 a{
6. Loos, Jag. 55 c{

I 7. Loos,

Der Niagistrat

Totalität ca. 160 Nin. Kief.-Scheit, darun-
ter ca. 27 Nin. Anbruch.

3. Schutzbezirk Raschwilz

8. Loos, Jag. 109 ca. 62 Nin. Eichen-Scheit, darun-
ter ca. 20 Nin. Anbruch.

Die Verkaufsbediiigungem welche iiiit den all-
gemeinen Verkaufsbedinguiigeii übereinstiniiiieii und
welcheii fich Submittenten durch Einreichung ihrer
Offerten unterwerfen, liegen in hiesiger Negiftra-
tiir zur Einsicht aus und können auf Wunfch mit-
getheilt werden.

Die Gebote sind getrennt pro Nm. gesundes
und aubriichiges Holz in Geld oder vollen Pro-
zenteii der Taxe abzugeben. Die Eröfffiiiing der
eingegangenen Offerteii, event. die sofortige Er-
theilung des Zufchlages erfolgt

Donnerstag den 22. November er.

Vorm. 10 Uhr

im Gasthause »zur goldenen Gans«
in Carlsmarkt

Hierauf werden aus genannten 3 Schutzbeziw
ken für kleinere Konsunieiiteii diverse Brennhölzer
zum Verkauf gestellt.

Stoberau, den 13. November 1883.

Der Königb Oberförfteu gez. Cusig.
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Bekanntmachun .
Die CliaussecgelwEinnaliine der auf der Kreuzburgss osenberger Kreisihaussee belegenen

Hebestelle Dochliaiiiiiier mit einmeiliger Hebebefiignisz wird
Donnerstag den 29. November er. Vorm. l1 Uhr

aus drei hintereinander folgende Jahre vom 2. Januar 1884 ab unter Vorbehalt des Zufchlages
im hiesigen Kreis-Ausschuß-Local verpachtet werden.

Vor Beginn des Termins hat jeder Bieter 150 Mark an Bietiings-Caiition zu erlegen.
Kreuzburg AS» den 1. November 1883.

Dei« zereissyusscijiiß des Preises Fireuzburg 91g.
Aiamslauer LandwirthschaftL Verein.

Sonnabend den 17. Nov. er. Nachmittags 4 Uhr:
..S i tz u n

in Yamslkau in summa; Fbotec
Tagesordnung.

1. Nechnungsleguiig und Ertheilung der Decharche
2. Wahl des Vorstandes auf drei Jahre.
3. Wahl eines Delegirteii für die Sitzungen des Central-Kollegiunis.
4. Einbriiigiiiig von Anträgen deren Berathung in der Sitzung des Central-Kollegiums gewünscht

wird.
5. Berathnng über die Petition des Breslauer Landwirthschaftl. Verein, welche dahin geht, den

Erwerb des Unterstützuiigsivohnsitzes mit 21 Lebensjahr beginnen zu lassen.
6. Betrifft die Errichtiing von Bullenstatioiien im Kreise.
7. Berichterstattung über die von dem Rittergiit Welkersdorf bei Langenöls in Schlesien dem hiesigen

Landwirthschaftlichen Vereine zugesandten Samenkartoffelii und des davon gewonnenen Ernteer-
trages.

Namslaii, den 14. November 1883.

Yler Vorstand des Ilamglguer Ylandivirtysajaftl Vereins.
  » v. piege.

Sonntag den 18. d. M. werde ich aus
Teile -A11Zei!«e. frei« Hand » .Heute Mittag 1 Uhr ektriss uns der 1 Qerdjaftggsagep z« HchncktUmaYmV 1

Tod nach schweren Leiden an der häu- Hchüttms 1 Yrmkenwaageä 1 "hat"
tigen Bräune unser einziges Kind unsere Gfmx 1 neue« gepoxstertettxttz Und Um!herzige � verschiedene andere Gegenstande

E l s e ineiftbietend verkaufen.. 9im Alter von 5 Jahren 7 Monaten. « Lange�
Dies zeigen wir Freunden und Be-  ga�mmt! m Noldau

kannten statt jeder besonderen Meldung Æierdurch erlaube ich mir wiederholt ergebeiist
hierdurch tiefbetrübt an. anziizeigen, daß ich inich hierorts als

Namslau, den 12. Novbr. 1883. geprüfter
Adolf Rudolf, Lehrer. &#39; &#39;

Bertha Rudolf, geb. Kalkbrenner. .Schornstetnfegeryietfter
Beerdigung�: Donnerstag� Nachm. 3 Uhr. nwbergela�en habe Und hat?! nuch durch recht

_    s _ » » zahlreiche Arbeitsansträge, die ich stets prompt« « ·«     i  « « « und billig zur Zufriedenheit der geehrteii Auftrag:
Bckllnlitiicllchtliis geber ausführen werde, gütigst unterstützen zu wollen.

Jni Auftrag des KöiiigL Steuer-Arm werde MEVIKWOIJIIIIUS bCfUIVCk W! Pllheklilfkraße
w! Freitag den te. d. Mts. i« Dökuvcrg NO� 11 be! Herr» Julius Bcmdts
vor deni Gasthaiise Nachmittag um 3 Uhr z Hvchakhkllllgsvoll

circa 30 Sack sinkst-»neh- Ludwig Kolodczicyk.
und Dienstag den 20. d. PMB. Nachmit-
äcicåeriiiiili Hängaru im Gasthofe zum schwarzen Gkn guter segnet-Wagen
.. . .. . EM u. ein noch gut erhaltener Weis,
offentlich iueistbieteiid verkaufen. �R »ism»ßi u verkaufen beiNainslau, den 14. November 1883. « P« a g z

Dicke, Vollziehungsbeaiiitev I LohUkutfcheiFWws wi9cZ0kCk·
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Profesfor llasetstks
Vortrag und Yemonstrationerr

mit dem stärksten bisher gezeigten Hydro-Oxygen-Mikroskop, speciell über das Thema:

» der innere und äußere Bau der Insekten
&#39;n et tatt »

Donnerstag den 22. November Abends 7112 Uhr
im großen Saale des Hotel Grimm.

Billets hierzu sind im voraus und zwar bis Ende dieser Woche zum ermäßigten Preise
von 50 Pf» resp. für nnmerirte Plätze von 75 Pf. bei Herrn Kaufmann Fkannlce  in Firma
Weehmann!, sowie bei Herrn Kaufmann Werner und Buchdruckereibesitzer Opitz zu haben.

Von Beginn nächster Woche ab beträgt der Preis 75 Pf» refp. l Mark.

Giinzlicher Ausverkanf.
Wichtig für Reftauratenre und Gastwirtha

Da ich wegen anderweitiger Geschäftsüberiiahine bis zum 25. d. M. mein Waarenla-
ger vollständig räumen muß, sowerkaufe ich sämmtliche noch vorhandenen Waaren, bestehendHzin

Cigarren, Cigarettem Raucly und Kautabake,
bengalische Flammen, Cigarreiispitzem Cigarrentaschem Portetnontiais, Stöcke,
Stralsunder Spielkartem sämmtliche Ladeneiiiricljtitigxk Regale, Ladentisch, eiser-
ner Füllofen mit Röhre, ein Schaukasteit unter Glas, eine Cigarrenpyramide
zur Schaufenfterdekoratiom l Oleaitdetz sowie noch mehrere andere Utensilien zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

H. �l�ockus� Gigarrenfnbrif.

Geschäfts-Anzeige.
Hierdurch erlaubässi wir uns einem hohen Adel und geehrten Publikum von Namslau und

Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir das

zrmmerepEeschaft
des verstorbenen Herrn August Frey käuflich erworben haben und dasselbe vom 20. d. M.
ab übernehmen werden.

Wir bitten, uns in das Zimmereigescljäft fallende Aufträge gütigst ertheilen zu wollen
und empfehlen uns unter Zuficherung sorgfältiger Ausführung und reeller Bedienung

Hochachtiingsvoll ergebenst

Richter  S: Schlnidt,
Zimmermeiften

Hiermit zeige ergebenst an, daß ich mich hierselbft als

tmmermetfter
niedergelassen habe und bitte die geehrten Herrschaften von Namslau
nnd Umgegend mich mit Aufträgen zur Ausführung von Zimmer»-
beiten geneigteft beehren zu wollen.

Namslau, im November 1883.
Hochachtuugsvoll ergebenst

R. G-ebbe, Zimmermeisteu
Wass ergasf e No. 6.Q

« panefische Schutzmatten zw. Bett u.W a r P t e n Wand, 190 cm. lang, eleg. garn. m. Tasche,
sind z» habe» bei » schönst. Schlafzimmerschmuch lief. zu M. 5

.. , ·u.z6 d. St. portofrei
A� Radler�     Gar! Hess, Nürnberg.



Ttutljz Modenmaren ö- Leinmanikhandlung
» »

s. Bielsislekonssky
hat ihren diesjährigen

Donnerstag den 15. d. Als.
eröffnet.

zum billigen Verkauf

r"  Aus allen Abtheilungen find bedeutende
  Posten «« -

geftet und dürfte fich nicht bald wieder eine o
günstige Gelegenheit bieten, Waaren von vor-

  ziiglikher Qualität zu außergewöhiclich  «
  billigen Preisen anfchaffen zu können.

Reste
E« von Kleiderftoffem fowie von Roek- und Ho-

feuftoffen werden

spottbillig"
ausverkauft
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Der Holzschlag in meinem, auf Minkowskxfer Territorium, südlich, direct bei Borken
gelegenen Walde  sogen. hohen Kiefern! beginnt am 5. November er. und findet dann daselbst
jeden Dienstag und Freitag Vormittag ein

Starr und Brennholz-Verkauf,
sowie auch von Buhlen, Brettern und Latten in allen Dimensionen zu billigen Taxen statt.

S t ä m m e können jedoch daselbst nach Belieben täglich ausgezeichnet und später abge-

fahren werden. 
Bernstadt, im Oktober 1883.

Ein fast neues Billard mit allem
Zubehör in bestem Zustande ist preis-
mäßig zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich wenden
an · A. Haselbach.

Namslau.

PianofortwFabrik 
mit Dampfbetrieb

A. Schütz G C0n1p.
in Brieg, Schloßplatz No. 9,

empfiehlt Flügel und Pianinos,
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und
gewährt Ratenzahlungen Ebenso werden Reva-
raturen nnd Stimmungen von Instrumenten
vrompt besorgt.

Ein brauchbarer

Viehfchleußer
wird gesucht bei hohem Lohn. Wo sagt die
Expedition des Kreisblattes

Einen Lehrling
nimmt an E« Frgy�

Bäckermeister

[V ermiethun g. Einen großen
Laden mit Schaufen ter und 2 schönen
jxtimmerty Arbeitsftubq Kelley Boden te.
i an einen tüchtigen Fleische-r bald zu
vermiethem

Namslan. .|. A. Kahus.

Heider�s Hötel. Reichthal.
Zu wohlthätigetn Zweck.

Sonntag den 18. November er.

Goncert

musikalisch yuuiåiiaisajcu ziemt:
66

,,«3Brumme.
Anfang Abends 7 Uhr.

Entree 40 Pf. ä Person.
Nach dem Concert Tanzkränzchem

schaft, wozu freundlichst einladet
s

Fr. Milde,
Zimmermeisteu

Concert.
Donnerstag den 29. d. M. im Saale

des Gaftwirths Schiftan zu Noldau aus-
geführt von der Karlsbader PMB-Gesell-

der Obige.
Anfang 7�/2 Uhr.

Nach dem Concert findet ein Tanzkränz-
chen statt. ·

Tun Grimmscyen Theater-Saale.
Nur 2 Abende in Namslan

Dienstag den 20.
u. Mittwoch den 21. November

phanomtnah wenuscljz ,
mugtsctkpöysikaktsche Hacke-e

nach eigener Art und Combination in 3 Abthek
hingen, gegeben von Doctor W�jalha

II« IsJc-Y.k- �c� "

Billets zu Tagespreisem numerirt 1 Mark,
Saalplatz 50 Pf. sind bis 6 Uhr Nachmittag bei
Herrn Kaufmann R. Werner zu haben.

Abendkassenpreise: numerirt 1 Mark 20 Pf.,
Saalplatz 60 Pf., Schiiler ermäßigt, Gallerie 30Pf.

Zum Wurftabendbrot
für nächsten Sonnabend ladet ergebenst ein

W. Drefcher.
Früh 9 Zllhr gselkfkeisch nnd gselkivttrst

Kirchliche Nachrichten.
Am 26. Sonnt. n. Trinit.,  den 18. November cr.!

predigen in hiesiger evang. Kirche:
Vorm: A. fürdie poln.-deuts che Gemeinde: Pastor

Nitranskry
« B. für die deutsche Gemeinde: Derselbe.

Nachm.: Pastor Schwartz
Amtswoche des polnischen Pastors

Das evangelische Pfarramt.

·«· Nebst Beilage.!



Beilage zu Nr. 46 des ,,Namslauer Kreisblattes.,,
Donnerstag den 15. November 1883.

Eine sehr große Sendung der neuesten

DameneMattte
in Hrimmery Holjeilß Tricot u. Yüffec
ist soeben eingetroffen und erlaube ich mir dieselben einer gütigen
Beachtung bestens zu empfehlen. ·

s. Bielschowsky.

COCOCCOCCCOOOOOSCCCOCCOCOCCOCOO 
Zur Saison empfehle mein gut assortirtes Lager

m gckofsen Jeder Art
zu ganzen Anziigen, Ueberziehern, Kaisermänteln,

Jagdjaquetts 2c.
Anfertigung auf Bestellung unter Zusicherung guter und

reeller Bedienung bei soliden Preisen. "

A. F. schon, Na1uslau.
.«-·«....- o -�. I. . -_92.� «« _ DIE;.  «: _.. - s. -

· 92l
 f1�; .12": � .".:- �Cz» ··..«, « »; . .·,-: .-·-�.· /« ».  IF; �f. » ff�;« . sJ·-«-« ··- &#39; .:.-·- -x ·.««- - - . -Ist; T VI« /«« 92 » « &#39; / �Ä; j I

c

O Productew und Eisen-Handlung in Namslau,
. enrpfiehlt in bester Qualität:
. Flacheiseiy Schlossereisem Bandeisety Rnndcisety Draht, gesklyszn
8 Eisen, Schnitteisem Schwer. Schnätteiseny Wagenachsem coinplett
. mit Streifkapseh Pflug- und Maschinenschaitrh geschart. Streich-

bretter, Sta l-Streichbretter, Stahlscljaarm Ei enbahitskhienen zu0 1 «
 Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplattem Roststäbe, Unterlagen,
 Pflngsohleiy Blech, engl. Federstahh Nkiihlstahb Guszstahh
8 Dralktnägeh gesehm. Nägel, Drahtgewebw Blecl!-Oseiit"httren, .

O 
O 
O

OSGÆOOOO

Gnfzeiseit-Ofentl!iiren, Kohlenkästem Schanfelty Bettstelleiy Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Kocbgcschirre Wasserpsannem Ofentöpfe
Kiichett-Llicsgiifse, Pferdekrippem Briickenwagem geaicht und zuver-
lässig, Zollgewichte ajustirt, Ketten, Kardätscheiy Striegel, Vorlege-

schlöffey Wagenbüchsety gebohrte, in allen gangbaren Nummern.
EFiir vorstehende Artikel werben stets die billigsten slsrcise berechnet.
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Damen:
wahl schon von M. 12,00 an

Yacet0ts,
reich garnirt, empfiehlt von nur guten Stoffen, in größter Aus--

Juckt-»Ja Moileioaarenliancllung M. J. Hermann.
OLLLLLLLLLLLLLLLI

Wegen Todesfall ist eine .
Backerei

ä mit Kohlenheizung Ein einem belebten Dorfe V�- Meile von der
Bahn, per bald oder 1. Januar 1884 zu

  verpachten. Näheres bei .
q Aug. Kam-rasch !

in Nolsdaiu I
OCCTWCCCTCTCTCTTO

Sehr wohschmecienden

SeybuscherNahmkase 
in Ziegeln
empfiehlt« «

Heinrich Grutzner.

chweinefceisch
verkauft ä Pfund 50 Pf.

W. Walter,
Fleischeriiieister

«� »:
Vom

ZIIIII »  eer
ist die verbrcitcste, weil gediegcuste, ainiisanteste
und am rcichsten illustrirte Monatsschrift, die schon nach
zweijährigem Bestehen 42,000 Abonnenteii aufzuiveisen hat,
ein Erfolg, der keinem ähnlichen Journal auch nur annä-
hernd zutheil wurde. Bestimmt, der gebildeten deutschen
Familie als Mittelpunkt zu dienen, beriicksichtigt dieses
prächtige Journal alle Gebiete, gewährt die beste Un-
terhaltung und Belehrung und erfreut sich eines quan-
titativ und qualitativ iiniibertroffeiien Bilder-
schninckes. Trotzdem kostet das an 120 Seiten starke
Monatsheft nur 1 Mark. Der Beginn des neuen
Jahrgangs ist zum Abonneiiieiit besonders giin-
stig. Das erste Heft ist in allen Vuchhandluiigen und
Zeitungscksxpeditionen voräthig. �- Aboiineinents werden
auch von der Post entgegengenommen.

Einen sksitzigen gut erhaltenen

kauwageii
hat preismäßig zu verkaufen

Klicke, Krakaiiersir 7.

Da ich im Besitz einer der besten, stärksten
Nähinaschiiie bin, so empfehle ich mich»zur
Anfertigung aller Steppereien
für Schuhiiiacher, Schneider und Sattleix Auch
bin ich Willens, zwei Nähmaschinen  l Werter-
Wilson und l Kraniersche starke, gut erhaltene!
billig zu verkaufen.

Gustav Förster,
Schuhinachermeister in Schwirz,

Kr. Namslau

Für Brennereien
empfehle billigst:

siiililslskiisp u« sliottigbiiksteu
von PiassavmFas er.

Robert Werner.

Einraljiiiiiiigeii
von Bildern jeder Art uiid �Stöße,

Oeldriicliliildern mit u. ohne Fieilraymcn
fertigt üscar Haasler,

Buchbindermeister

«. Vereins-Bank i» Berlin
AetiemG es ells chaft ;

Grundeapitak 30 Millioiien Mark; -� emittirt nnd
vollbezahltx 6 Niilliouen Mark,

übernimmt die Besorgung des Am« und Verlaufs börsengängiger
Werthpapiere · - »
zum ofsiciellen Tag escours der Berliner Börse,
sowie die Ausführung sonstiger bank- und börsengeschäftlicher
Ordres, insbesondere auch die Ausführung von BörseipZeitgeschäfteii
zu eoulantesten Bedingungen.

Die von der B»ank in Ansatz gebrachte Provision beträgt
ausschließlich ein Zehntel Procent.

Die Einziehnng von Zins-winning, Yividendenscheinen nnd
ansgekoosten gamma, sowie die Controke der Yerkoosungem
die Einhoknng neuer Coupoiisbogen ivird den Kunden der Bank
kostenfrei unter Berechnung des Portos besorgt. �� Ver-
werthung der in fremder Münze zahlbaxen Conpons
einige Zeit v or Verfall zum jeweiligen Borsen-Course.

Lombard-Darlehuc werden zu 65�-95 pCt. des Tours-
werthes auf börseiigätigige Werthpapiere je nach Qualität der zu
beleihenden Gffecten zu 5�6IJ2 pCt. per annum fr an eo Pr ovis ion
gewährt. » _

- aar-Depositen werden zur Verzinsung eiit-
gegcngeuommeih es beträgt dieselbe derzeit bei Riickzahh
barkeit ohne vorherige Kiindigiiiig 2 pCt., bei Ltägiger Kilndbarleit
3 pCt., bei 14tägiger 31J2 pCt., bei 4ivöchentlicher 4 pCt. und bei
Lmonatlicher Kündbarkeit Pl« mit. per »Jahi»«, frei von allen
Speien. Wechsel- Domicilirnngz Gira-
 Cheaues-!Verkehr. _ »·

Jn dem Leipzigerstrafze 95, parterte, Hsstndlschev W fel-
geschäft der Bank wird der Umsatz von ausländischen eld-
sorten, sowie von Coupons, der An- und Verkauf von Effeeten 2c. re.
zu eoulantesten festen Coursen oder auch 1e nach Wunsch zur Ver-
rechnung auf Grundlage des nächstfolgenden Börseneourses bewirkt,
ebenso wird daselbst über Ausloosung von Effeeteiy über Anlage
in börsimgitngigenWerthpapieren2e. bereitwilligst Auskunftertheiltx
letzteres geschieht auch auf an die Bank gerichtete mit
Retourmarke versehene briefliche Anfragew

Baawsinzahliingen für die Bereinsbank nehmen alle Reichs-
bankstellen kvstenfrei entgegen »

Die Direktion.
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Hugo Haisler&#39;s
Zttelier für nimm. Zähne, Mumien etc.

empfiehlt sich geneigter Beachtung. s
Krakauerstraßc 12, II. Etage.

Meine so beläbt gewordene, nicht durctjflchtigq aber wirklich gehaltvolle
erall als vorzüglich anerkannte

Universal-Glycerin-Seife
empfehle für Jedermann als mildeste, billigste und für die Gesundheit der Haut zuträg-
lichste Waschseise; dieselbe beseitigt bei längerer Anwendung alle Sommersprossem Haut-
ausschläge, zu starke Röthe der Haut und verleiht derselben überhaupt größte Zartheit
und klare Weiße, ver Stück 15, 20 und 30
Nur ächt von der Fabrik von

Hjeljung
VOM

nndstljluss

s 20. bis 2Y. Novbr.
- dieses Jahres.

Pf. � unentbehrlich zum Waschen für Kinder.
H. P. Beyschlag in Augsburg.

Zciedercage in Namslau bei Herrn Gustav Weiss, Seifenfabrikant, in der polnischen
Vorstadt bei Herrn A. Schneider, Kaufmann.

V. Lotteriesjsvon Baden-Baden.
Fünftausend Gewinne,

sBsslJllllTåMark,
5000 Mark, 4000 Mark, 3000 Mark,
2500 Mark,"*�;2000 Mark

daruntexfnauptgewinne i. W. v.-
30000 Mark,
12000 Mark,
6000 Mark,

U. s. W.

Original-Loose

a n Mark Ho Pf.
Reiehsstempelsteuer

sind zu beziehen durch

A. Molling�,
General-Heini,

HANNOVER.

Gctreidekorn
in vorzüglicher Güte; offerirt »

die Gctrctdctkornsirenneret
J. A. Kabus.
Dr. Pattisolfs

G ichtwatte ,
bestes Heilmittel gegen

 Sieht und Iiheitinatisinen
aller Art, als Gedichten, Brustz Hals- und Zahn: i1
schmerzen, Kopfz Hand: und Fußgichh Gliederrei-
seen, Stücken: und Lendentvelx

Jn Packeteii zu 1 M. und halben zu 60 Pf.
bei Herrn Wilh. Wilde, Apotheken

empfiehlt

 �hieße Bier:
aus dem Schweidnitzer Keller,

20 Flafchen für 3 Nkarh

eektt Cukmksueker
von G. Kissling,

13  für 3 Niarkp

Georg Weiss,
Wilhelmftraße

 H. 62371.!

Die berühmten Rennenpkennisfchen
Huhneraiigeiipfkasterg

sind wieder vorriithig
Paul

Ring.
Kosehwit

VI« DR *7

Eine Grube Dünger
hat zu verkaufen.

F. Lorcke, Klosterftraßezjss

und Verkäufe 2c.

Pianinos. Billig!Bann· oder kleine Raten.
Fabrik Weidenslaufer III.

Kostenfr. Probesendung. Prospect gratis.

«k?

graue.

Wie Innersten-

Rudolf  Breslau,
·, Ohlauer-Strasse 85, 1 Tr.
 besorgt ptinktlich und zu den Originalpreisen
 der Zeitungen, ohne Spese1i,

Inserate Jeder Gattung,
 z. B. Gesehäftsakizeigety Pacht» Heirathsz THE«
 Stellengesuche, C5ut«3- und Geschäfte-An- ·

k an alleZeitungeu des Jn- und Auslandes.
e Belege werden für jede Einrückiitig ge-
 liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
&#39; gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge ·

Exneditiati
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Seit 1876: 20 eigene Gentralgesohäfte  �l in Berlin!
s« Dresden. Leipzig. Breslau.
i; Potsdam. Rostock. Hannover.

9292/92/»/92P92�*�" -«-«-»-�--«---

Stettin.

und 500 Filialen in Deutschland.

Danzig. Halle s. S. Sassol.
Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

»� -x-x-x-s.x�-xx-x,--x-x-vvsk
Neue Filialen werden stells�gern Vergeben.

f�. v Die

Oswald Nlefschen Meine.
von m. e. eo er. pro Liter  die Flasche oo Ist! an s

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

Kalender: 
pro1884,

von 20 Pfg. an, empfiehlt 
Ad. Toebe.

Täglich von 9 Uhr früh ab,
kräftige frische

sauillon mit Ileisclkitaflettljen
b« Wilh. Schumann,

goldene Frone. .
Ein gut gehaltener, fast neuer Polifandev

Stutzfliigel steht preis-Werth zum Verkauf.
Näheres in der Expeditioii d. Pl. zu erfahren.

Dom. Strenze
bei Rejchthal hat trocknes, kicfernes
L e I b h o l z zum Verkauf.

Sie haften mcht mehr!
wenn Sie die berühmten und jetzt allerwarts in Anwen-
dung konmtenden Apotheker W. mengen Katarrhpillen gebrau-
chen. Vorräthig in Namslnu bei Herrn Apotheker Wilde.

Nur ächt, wenn jede Schachtel den Namenszug des
pract. Arztes Dr. med. Wittlinger trägt.

900 Niark
werden zur ersten Hypothek auf ein ländliches
Grundstück bald zu leihen gesucht. Nähere Aus-
kunft ertheilt Wilhelm Rcichclh dcutsche Vorstadt.

� Nr. 7 des 10. Jahrgangs der Jllusirirten gserlis
ner Zsochenschrifi »Der 33h�, Preis vierteljährlich
2«Mk. 50 Pf.  pro Nummer von ca. 2 Bogn also noch
UJGVLO Pf.!·, Verlag von Gebrüder fisxietel in Ber-
Im W.� redigirt von Emil Dominik, hat folgenden Jnhalt:

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
Georg WPÄSS, Wilhelmstrasse.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEICEIIIIIIILIIIIIIIIIiIIEEEEELIIIPI!!!II_1!E!lIi  j�&#39;:1�.���>d����j
Der Günftling des Prinzem historischer Roman von E. H.
von Dedenroth  Fortsetzung!; Prinzessin Viktoria von
Preußen  mit Portrait!; Zwei Bauernsöhnq eine Luther-
Reminiscenz aus der Mark von Oskar Schwebel; Gra-
benmeifter-Wohnung, aus Dietrichs Bildern aus der Alt-
mark; Zwei Kunftblätter zur Lutherfeier  Luther in Worms,
nach dem Gemälde von Plüddeinann und Luther, die Vi-
bel übersetzend, nach dem Gemälde von Gey!; Die Ge-
schichte von den zwei Särgenz Karl Gustav Wrangel und
die Sage von der geheinmißvollen Hinrichtung; ein Brief
Luthers in niärkischeii sTirchenangelegenheiten; Hofprediger
Stoschius und der taufende Schneiderz Die Rennbahn des
Unionklub. Jnserate � �

I? Yrolienummetn des ,,Bär« versendet jederzeit«
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebr ü-
der Paetel in Berlin, W. Lützoivstraße 7. � Abonne-
ments nehmen alle Buchhandlungem Postäinter und Zei-
tungsspeditionen an. -

Nr. 58 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
frauen »Fürs Hans«  Preis vierteljährlich 1 M.! enthält:

Galeswintha. � Amerikanische Junggesellen. ��- Al-
phabet für junge Hausfrauen �� Jn den Augen. �
Abftehende Ohren. � Reinigen der Zimmer. � Der
Zimmergartem �� Die Herbstrose � Familienfeste. �-
Fensterdecke. �- Briefschalem � Verfertigerinnen getrie-
bener Goldarbeitem � Kinderbücher � Erziehung. �
Die Glektricität im Hause. � Hausdokton �� Lieder. �
Wollkleidung �- Seidene Unterkleider � Judenkirsche
� Aufwafchtische � Wärmschrank � Gasplätteisen
� Fischkorb �- Petroleumkocher �- Plättbrettiiberzüge
zu fchonen. � Fliegenschiiiutz von BroistzwHängelanipen
zu entfernen. -� Schimmelpilze an Schinken und Wür-
ften. -� Seifekochen. � Färben wollener Kleider. �
Reinigen von Theegläsem �- Sinclärfeife. �- Gardinen.
�� Frische Obst-, Tinten-, Kaffe- und Weinflecke �
Taninflecke aus reiner Wäsche � Gelbe Wäsche �- Für
die Küche. � Fernsprecher �- Echo. � Briefkasteii der
Schriftstelle. ��- Zahlenräthsel � Der Markt. �- Anzei-
gen. �� Probenumnier gratis in allen Buchhand-
lungen. � Notariell beglaubigte Auflage 30,000. ��

Wochenspruch: 
güartljaw Fleiß, gaariews Glut,

Hchön wie Rahel, gut wie am!»
xllkersestes ßettats-Qzut.


